
Kurzvita – Roland Wolf 

Roland Wolf (geboren 1978 in Trier) ist ein deutscher Schauspieler mit umfangreicher 
Erfahrung auf der Bühne und vor der Kamera. Er absolvierte von 2000 bis 2004 seine 
Schauspielausbildung an der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz, die er 
mit Diplom abschloss. Erste Engagements führten ihn an das Schauspielhaus Graz, das 
Theater der Jugend in Wien, die Landesbühne Wilhelmshaven und das Stadttheater 
Bremerhaven. Von 2007 bis 2018 war er festes Ensemblemitglied am GRIPS Theater 
Berlin, wo er u. a. in der Kultproduktion Linie 1 spielte. Seine Bühnenarbeit führte ihn auf 
zahlreiche internationale Festivals und Gastspiele, darunter nach Indien, Brasilien und 
Venezuela. 

Seit 2012 ist er regelmäßig in Film- und Fernsehproduktionen zu sehen und wirkte in 
rund 50 Produktionen mit. Darunter als Kommissar im Ermittlerteam in mehreren Tatort-
Folgen des Niedersachsen Tatorts, sowie die ZDF-Sonntagabendreihe Neuer Wind im 
Alten Land, in der er eine durchgehende Rolle spielt oder als Antagonist Kaplan 
Emanuel in der finalen Staffel von Sankt Maik. Neben seiner Arbeit als Schauspieler ist er 
auch seit 2007 als Sprecher tätig und in zahlreichen Dokumentationen, Hörbüchern und 
Filmproduktionen zu hören. 

Roland Wolf engagiert sich ehrenamtlich in der Gewerkschaft BFFS und setzt sich für die 
Interessen von Schauspieler*innen in der deutschen Film- und Fernsehbranche ein. 


